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Stützend auf Archivrecherchen auf vier Kontinenten bietet das Buch „Cold 

Wars: Asia, the Middle East, Europe (Cambridge University Press, 2020)“ eine 

Neuinterpretation des Kalten Krieges aus der Perspektive kleinerer und 

mittlerer Mächte in drei großen Weltregionen und befasst sich mit den 

langfristigen politischen, wirtschaftlichen, intellektuellen und religiösen 

Entwicklungen, die die Welt bis heute prägen. 

‘Lüthi pushes the boundaries of the new global cold war historiography. Asia, 

the Middle East, and Europe all mattered, and not just because the 

superpowers intervened there. Decolonization, the rivalry of middle powers, 

non-alignment, and pan-Islamism are all given their due. A singular 

achievement.’ 

Robert Vitalis – author of White World Order, Black Power Politics: The Birth 

of American International Relations 

Lorenz Lüthi ist Professor für Internationale Geschichte an der McGill 

University, Montréal. Seine Forschungs- und Lehrinteressen umfassen die 

Geschichte internationaler Beziehungen, den Kalten Krieg, die 

kommunistische Welt, die Sowjetunion und das kommunistische China. 
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